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EStG 1988 §16 Abs1 Z6 litc;

GehG 1956 §20b Abs1 Z3 idF 1995/297;

VwGG §42 Abs2 Z1;

VwRallg;

Rechtssatz

Die Dienstbehörde erster Instanz hat aus § 16 Abs. 1 Z. 6 lit. c EStG 1988 im Wege der Analogie abgeleitet, dass die

Benützung des ö entlichen Verkehrsmittels nicht zweckmäßig im Sinne des § 20b Abs. 1 Z. 3 GehG 1956 sei, wenn auf

mehr als der Hälfte der gesamten Wegstrecke kein ö entliches Verkehrsmittel benützt werden könne. Der

Verwaltungsgerichtshof teilt diese Au assung nicht, weil § 16 Abs. 1 Z. 6 lit. c EStG 1988 ("großes" Pendlerpauschale)

mit § 20b Abs. 1 GehG 1956 schon insoweit nicht vergleichbar ist, als nach § 16 Abs. 1 Z. 6 lit. c EStG 1988 nicht die

Zweckmäßigkeit, sondern die Zumutbarkeit der Benützung eines Massenbeförderungsmittels zwischen Wohnung und

Arbeitsstätte zu beurteilen ist. Außerdem betri t die Bestimmung des § 16 Abs. 1 Z. 6 lit. c EStG 1988 - anders als § 20b

Abs. 1 GehG 1956 - nur Wegstrecken von mehr als 20 km.
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